Hard Times - Stylesheet

Verwendete Programme

Nur Word- oder RTF-Dateien werden akzeptiert. Artikel, die mit anderen Programmen formatiert sind, können leider nicht berücksichtigt werden.
Standardformat

· Word-Datei oder RTF

· Text und Abbildungen bitte immer getrennt liefern

· Seitenränder überall 2,5 cm

· 1,5-zeilig

· Times New Roman, 12 pt

· Keine Paginierung

· Keine automatische Silbentrennung

· Keine automatischen Überschriftenformatierungen benutzen: Überschriften einfach fett markieren, mehr nicht

· „typographische Anführungszeichen“ verwenden
· Doppelte Anführungszeichen für kurze Zitate

· Einfache Anführungszeichen im Zitat und für uneigentliches, ironisches Sprechen

· Fremdsprachige Begriffe kursiv

· Längere Zitate ohne Anführungszeichen, kursiv, nicht eingerückt

· Absätze durch Leerzeilen markieren

· Keine Tabstops verwenden

· Endnoten statt Fußnoten verwenden, nur arabische Zählweise (1, 2, 3 etc.)

Länge der Artikel
Gastherausgeberteil: 50 Seiten Maximum inkl. Editorial und Innenseite des Deckels
50 Seiten Hard Times entsprechen 70 Seiten in Word nach obigem Format (2,5 cm Rand überall, 1.5 Zeilen Abstand, Times New Roman 12 pt). Die Gastherausgeber/innen legen fest, wie lang jeder Artikel im Word Format sein darf. Generell gilt: Kurz und knapp ist besser als lang und fußnotenlastig!

Abbildungen

Jedem Artikel ist mindestens eine Abbildung beizugeben. Um die Rechte muss sich jeder Autor/in bzw. die Gastherausgeber/innen kümmern.

Texte und Abbildungen sind getrennt zu schicken. 

Im Text bitte fett und in eckigen Klammern Bildunterschrift, sofern gewünscht, angeben, sowie die genaue Bildangabe, möglichst übereinstimmend mit dem Dateinamen der Abbildung.

Abbildungen können entweder elektronisch, als hochauflösende Scans mit mindestens 300, besser 600 dpi als JPEG gemailt, auf CD gebrannt, als Photovorlage (Papierabzug) mitgeliefert oder in Form einer sehr guten Laserkopie mitgeschickt werden.

Abstracts

Die Gastherausgeber/innen müssen für jeden Artikel in der jeweils anderen Sprache eine kurze einführende Zusammenfassung (8-15 Zeilen) verfassen (lassen), die auch den Namen des/der Autors/in enthält sowie seine bzw. ihre geographische Zugehörigkeit. Academic affiliations, credentials, Titel, Ausbildung etc. sind nur in Ausnahmefällen relevant.

Zwischenüberschriften

Die AutorInnen bzw. guest editors sind gehalten, in jedem Artikel Zwischenüberschriften einzufügen (möglichst oft) und an Zusatzmaterial bzw. Teile des Artikels zu denken, das in Extrakästen abgesetzt gedruckt werden kann.

Fuß- und Endnoten

Nur Endnoten werden verwendet. Möglichst sparsam bitte! Es geht nicht um akademische Aufsätze, sondern um informierten Journalismus.

Bibliographische Angaben

Bibliographische Angaben immer vollständig mit Autor, Titel, Ort, Verlagsname, Jahr, Seitenzahlen. MLA-Style.

Native Speaker Policy

Grundsätzlich sollten natives in ihrer Muttersprache schreiben, allerdings soll auch der größte Teil jedes Heftes auf Englisch sein. Gastherausgeber sorgen dafür, dass die Beiträge von natives korrigiert werden. Die Redaktion übernimmt diese Aufgabe nicht.
Hinweise für guest editors
Die Deadlines müssen strikt eingehalten werden (1. März für 1/200x, 1. September für 2/200x).

Jeder Beitrag muss fertig redigiert geliefert werden und nach obigen Angaben formatiert sein. Die general editors bzw. die Redaktionsgruppe behält sich trotzdem weitere Eingriffe vor. Rücksprache mit den guest editors wird natürlich genommen.
Abbildungen und Ideen für die Titelgestaltung müssen mitgeliefert werden.

Bildrechte sind selbständig einzuholen.

Gastherausgeber sorgen für Abstracts in der jeweils anderen Sprache und regelmäßige Zwischenüberschriften.
Die Gesamtlänge des guest editor-Teils darf nicht überschritten werden. Den AutorInnen ist mitzuteilen, wie lang ihr jeweiliger Artikel sein darf.

Grundsätzlich sollten natives in ihrer Muttersprache schreiben, allerdings soll auch der größte Teil jedes Heftes auf Englisch sein. Gastherausgeber sorgen dafür, dass die Beiträge von natives korrigiert werden. Die Redaktion übernimmt diese Aufgabe nicht.

Eine Adressenliste der Beiträger/innen muss mitgeliefert werden, damit AutorInnenexemplare pünktlich versandt werden können.
